
Jeder Kopfschmerz hat sein individu-
elles “Gesicht”. Nach der ganzheitlich
ausgerichteten Philosophie der chinesi-
schen Heilweise (die theoretisch wie
prak tisch die Basis der APM nach Pen zel
darstellt) gleicht keine Migräne der an -
deren, hat jeder Kopfschmerz sein in -
dividuelles “Gesicht”. Ulrike Rudolph: “Die 
möglichst exakte Charakterisierung des
Kopf schmerzes ist deshalb besonders
aufschlussreich.” Strahlt der Kopf -
schmerz beispielsweise in Nacken und
Rücken aus, kann das auf Energiefluss-
Stör ungen im Verlauf des Blasen-Me ri -
dians hinweisen. Anders die Situ a tion bei
frontalem Stirn-Kopf schmerz: “Hier liegt
das Problem oftmals im Magen be -
ziehungsweise im gleich na  migen Meri -
dian, der das Organsys tem mit Energie
versorgt.”

Wird der Schmerz dagegen an den
Schläfen wahrgenommen, liegt die Ur -
sache vielfach im Leber-/Galle-Bereich:
Der seitliche Kopfbereich wird energe-
tisch vom Gallenblasen-Meridian ver-
sorgt. “Wie ein guter Detektiv, begibt sich
der APM-Therapeut auf Ursa chen suche.

Im Falle der Schläfenkopf schmer zen
könnten Gal len steine das Problem sein -
oder auch ein Becken schiefstand.” Denn
der Gallenblasen-Meridian ist auch zu-
ständig für die Energiever sor gung des
Hüftbereiches - das aus der Waa -
gerechten geratene Becken  kann den
harmonischen Fluss des “Chi” eben  so ir-
ritieren wie etwa die Narbe einer Hüftope-
ration. “Stör felder entfalten ihre Wirkung
mitunter an weit entfernter Stelle, drücken
sich beispielsweise in Mi   gräne-Attacken
an den Schläfen aus.”

“Leber” und “Gallenblase” sind viel -
 fach beteiligt.Wenn es um Migräne und
Kopf schmerz geht, sind nach chinesi-
scher Philosophie sehr häufig die Or gan -
 systeme “Leber” und “Gallen bla se”
betroffen. “Betrachtet werden in diesem
Zu sammenhang nicht nur die Organe und
die dazugehörigen Meridiane, sondern
auch ihre Einordnung in den Zy klus der
fünf Elemente - also Holz, Feuer,  Er de,
Metall und Wasser - und ihrer entspre-
chenden Persönlichkeitstypen”, um reißt
die Heilpraktikerin das enge Zu sam -

menspiel der Energien auf körperlicher,
geistiger und seelischer Ebene.

Auch der Persönlichkeitstyp prägt
den Schmerz. Ein “schwerer Kopf” lastet
häufig auf den Schultern des so genann-
ten “Erde-Typs”: ein Mensch mit “Versor-
ger”-Men ta lität, etwa der
alleinverdienende Fa mi lienvater oder die
fürsorgliche bis überbesorgte Mutter.
Überwiegt das Gefühl, alles bedenken zu
müssen und nichts vergessen zu dürfen,
führt diese geistige Überanstrengung
mög licherweise zu Mattheit, Verspan nun   -
 gen an Rücken und Nacken (“hat  ein
schweres Kreuz zu tragen”) und dump -
fem Schädelbrummen.

Der offene, kommunikative, lebhafte
und auf Selbstdarstellung bedachte
“Feuer-Typ” hingegen kann eher Gefahr
laufen, durch Übererregtheit und Lei den -
 schaft seine Aufgabe derart zur Her -
zensangelegenheit zu machen, dass er
“ausbrennt” (Burnout-Syndrom) - ein Typ
für generalisierte Kopfschmerzen.

Von Ideen und Tatendrang geprägte
“Holz-Typen” hingegen reagieren auf
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Mit sanften Strichen entlang der Meridiane lässt sich das 
Gewitter im Kopf oftmals zähmen 

Die Botschaft der Migräne-Attacke: 
Ihr Körper ist aus dem energeti-
schen Gleichgewicht geraten

Ob Migräne, Spannungs- oder Clus -
ter kopfschmerz: Aus dem Blickwin kel
der AKUPUNKT-MASSAGE nach Pen-
zel (APM) orientiert sich das Be -
handlungskonzept weniger an der
speziellen Erkrankung als vielmehr
am ganz individuellen energetischen
Zustand des Patienten. “In welchen
Meridianen und Organsystemen
herrscht Energiefülle - und wo fehlt es
an Energie? Dieser Fragestellung
kommt eine zentrale Bedeutung zu”,
unterstreicht die Heilpraktikerin und
APM-Therapeutin Ulrike Rudolph.
Zwar könne eine Migräne-Anfälligkeit
genetisch bedingt sein, aber: “Grund     -
sätzlich sind anfallartige Kopf schmer -
zen mit Übelkeit, Er brechen,
Augenflimmern und anderen Be -
schwerden Hinweise auf ein Un gleich -
 gewicht von Yin und Yang.”

Von Sabine Weiße
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(Ter  min-)Druck, Hindernisse oder Be -
schränkungen gereizt und wütend. Ob
un geklärte familiäre Konflikte oder un ter   -
 drückte Kreativität im Berufs- oder Pri vat -
leben: Stress - von außen oder auch
selbst gemachter - führt vielfach zu
Spannungskopf schmerz oder Migräne.

“Hab’ ich eine Wut im Bauch”. Zu -
rück zu Leber und Gallenblase, den bei-
den Partnern im Element Holz. Sie ha ben
vielfach einen Anteil an Migräne und
Kopfschmerzen. Aus TCM-Sicht ist die
Leber das “Organ der Geschmeidigkeit”,
das für harmonischen Energiefluss sorgt.
Es ist nicht nur für die Ver arbei tung unse-
rer Nahrung, sondern auch al ler Gefühls-
eindrücke zuständig - und leidet unter
alltäglichem Stress besonders stark. Sie
reagiert mit Unruhe, Jähzorn oder Wut.
Redewendungen wie “... eine Laus über
die Leber gelaufen” oder “... hab’ ich eine
Wut im Bauch” deuten auf die Ver  bin dung
zwischen den Emotionen Wut/ Ärger und
dem Organsystem Le ber/ Gal len blase hin.

Die Leber ist eine große Dulderin.
Kummer, Wut und Ärger, Sorgen und
Neid, Medikamente, zu viel Süßes und
Frittiertes, Schadstoffe aus der Umwelt,
Kaffee und Alkohol - das alles steckt die
Leber lange Zeit scheinbar geduldig weg.
Aber: Der fortwährende Zustand von An-
spannung “verkrampft” die Leber. Müdig-
keit, Schlappheit, auch Depres sio nen
sind ihre Art, ihren “Schmerz” auszudrük-
ken. So richtig weh tut es erst, wenn ihr
“die Galle überläuft”. Dann kann es bei-
spielsweise die Leberkapsel sein, die
Schmerzen verursacht. Oder die Leber ist
bereits so stark vergrößert, dass sie auf
umliegende Rippen drückt. Ulrike Ru-
dolph: “Die Folge sind Ener gie fluss-
Störungen, häufig in Form von
aufsteigendem Leber-Yang.” Wenn in die-
ser Situation der “Blitzableiter” fehlt (das
kann ein Wutausbruch oder Sport sein),
können sich etwa Bluthoch druck, Kopf -
schmerzen oder Tinnitus entwickeln.

Ungelöste Konflikte schwächen die
Galle. Mi grä  ni kern sind Augendruck,
Lichtemp find lich keit, Nacken schmer zen,
Übelkeit bis zum Erbrechen, Hitze gefühl
im Kopf, Ver spannungen und Reiz bar keit
als Begleitsymptome gut bekannt. Häufig
treten sie auf im Vorfeld der Periode, bei
psychischer Überreizung, Wet  terwech sel
oder in Zusam men hang mit individuellen
Ernäh rungs ge wohn hei  ten. “Alle die se
Symp tome und Ur sa chen finden sich im
Bild des so ge nann ten Funk tions kreises
Leber/Galle wieder”, führt Ulrike Rudolph
aus.

“Viele Migräne-Patienten
nagen über Jahre an Problemen”

“Nach chinesischer Philosophie steht
das Organ ,Galle’ mit den Emotionen
,Wut und Zorn’ in Verbindung. Deshalb
verwundert es nicht, dass viele Migräne-
Patienten über Jahre ungelöste Pro   b leme
mit sich herumtragen.” Autogenes Trai-
ning, aber auch Qigong und Yoga können
dem Holz-Typen zu mehr Ge las senheit
verhelfen, so dass er die “echten” Pro-
bleme von jenen unterscheiden kann, auf
deren Lösung er ohnehin keinen Einfluss
hat.
Fortwährendes Auf  schie  ben notwendi-

ger (beruflicher oder privater) Verän de -
 rungen schwächt die Gal le ebenfalls. Als
“temperamentvolles” Or  gan ist uns die
Galle gut be kannt: “Da steigt mir die Galle
hoch!” lautet ein “ge flügel tes Wort”. Es
gibt  Unter suchungen, die belegen, dass
bei Migräne-Pa tien ten zu einem hohen
Pro zent  satz tatsächlich leich te Ver -
änderungen an diesem Organ vorliegen.
Aber so weit müssen Sie es ja nicht kom-
men lassen! l

Übervolle Termin -
kalender, jederzeit er-
reichbar: In unserem
Kulturkreis dominiert
die Aktivität (“Yang”).
Typische “Yang”-Re-
aktionen sind Blut-

hochdruck,
Hyperaktivität, musku-
läre Verspannun gen,
Kopfschmerzen, Mi-

gräne oder Herz -
infarkt. Ruhe (“Yin”)
wäre oftmals ein ein-
faches Rezept, um

den Körper wieder in
Balance zu bringen.

Ein gut geführtes Migräne-Tagebuch
kann helfen, auslösende Fak toren zu ent -
larven - und eventuell künf tig zu vermei-
den. Hierzu zählen etwa Nahrungs mittel,
Alko hol, hormonelle Zyklus ab hän  gig keit,
Stress oder Schlaf  mangel. Dem Thera -
peuten erleichtern die Auf zeich nungen,
die Ursa chen zu erkennen. Wichtig sind
folgende Angaben:
l   Seit wann besteht die Migräne?
l   Gibt es Zuordnungen mit anderen
Geschehen (Sozialanamnese)? Denk bar
sind Geburt, Menstruation, Wech sel jahre,
Unfall, Operation, aber auch Tren nung,
Tod, Arbeitsplatzverlust etc..
l   Wo ist der Hauptschmerz? Etwa:
Schädelmitte im Bereich  des Scheitels,
Haaransatz und/oder Stirn, “Schmerz
rund um das Ohr”, “hinter den Augen”... 
l   Schmerzcharakter: pulsierend/po -
chend, dumpf/drückend, ein-/beid seitig
l   Begleitsymptome: Übelkeit, Erbre -
chen, Lärm-/Lichtempfindlichkeit, Seh stö -
rung, Schwindel, Sprachpro ble me...
l   Dauer der Migräne-Attacke
l   Therapie: Medikamente, Schlaf, Ent-
spannungsübungen, etc... Wie gut hat
das Medikament/haben die anderen
Maßnahmen geholfen?
l   auslösende Faktoren: Aufregung,
Stress-Situation, Erholungspha se/Wo -
chen ende, zu viel/zu wenig Schlaf, sport -
liche Anstrengung, Wetterum schwung,
Nah rungs  mittel (welche?).
Ein Migräne-Tagebuch sollte nicht als

Momentaufnahme betrachtet werden. Die
Auslöser von Migräne-Anfällen sind viel-
fältig und stehen oft in unerwartetem Zu-
sammenhang mit verschiedenen
Ereignissen. Besondere Aufmerk sam keit
muss den Tagen vor der Migrä ne-Attacke
geschenkt werden. l

Tagebuch als
wertvolle Hilfe
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Nach chinesischer Philosophie - und da -
mit auch aus der Sichtweise der AKU-
PUNKT-MASSAGE nach Penzel - ist je de
Krankheit Ausdruck einer Ener giefluss-
Störung.  “Der Therapeut orientiert sich
bei seiner Behand lung am energetischen
Status seines Patienten, ermittelt dessen
ganz persönlichen energetischen Fülle-
und Leere-Zu stän de.” Behandelt wird
also weniger der Kopf schmerz oder die
Migräne. “Be trach tet wird der Körper in
seiner Ge samt heit. Oberstes Ziel ist es,
die Ener giefluss-Ströungen zu lokalisie-
ren, ihre Ursachen zu ermitteln und sie
auszuglei chen. Chinesisch gesprochen:
Es geht darum, das Chi wieder in harmo-
nischen Fluss zu bringen, damit Yin und
Yang wieder in Balance kommen”, führt
APM-Therapeutin Ulrike Rudolph aus.

Die persönliche Lebensweise
beeinflusst Yin und Yang

Aus der Balance geraten können Yin
und Yang durch eine Vielzahl von Fak -
toren und Lebensumstände: unzurei-
chende Schlafgewohnheiten, ein
unausge glichenes Verhältnis zwischen
Arbeit und Freizeit, die “falsche” Ernäh-
rung, aber auch psychische Probleme.
Nicht zu unterschätzende “Störfaktoren”
sind vielfach Narben und blockierte Ge-
lenke, insbesondere im Bereich der
Wirbel säu le. “Nach Stürzen oder Auffahr -
unfäl len beispielsweise kann es Störun-
gen im Bereich der Halswirbelsäule
geben, die unter Umständen Auswirkun-

gen auf den Energie status im gesamten
Körper haben können”, gibt Ulrike Ru-
dolph zu bedenken und verweist als Bei-
spiel auf die zervikale Migräne, de ren
Ursache oftmals in einer Ener giefluss-
Störung im Blasen-Me ri  dian zu suchen
ist.

“Trigger” lösen die Attacke aus.
Bleibt das energetische Ungleich ge wicht
über einen längeren Zeitraum be stehen,
können sich Erkran kungen wie Migräne,
aber auch “Rücken  probleme” in ihren
vielfältigen Ausprägungen entwickeln. Im
Falle der Migräne bedarf es eines oder
mehrerer Auslöser (“Trig ger fak toren”), um
über den Schmerz das energetische Un-
gleichgewicht auszudrücken. Als typische
Auslöser (nicht Ur sachen!) einer Migräne-
Attacke gelten:
l   Stress oder Ausbleiben von Stress.
Die so genannte “Wochen end migräne”
wird vielfach mit einem veränderten
Wach-/Schlaf-Rhythmus in Zu sam -
menhang gebracht. Manche Men schen
trinken am Wochenende sehr viel weni-
ger Kaffee als im Büro - und leiden dann
an einer Art Entzugserscheinung, wenn
der Koffein-Spiegel im Blut sinkt. Kritisch
sind vielfach Zeitverschie bun gen (Fern-
reisen). Auch Stress im Vorfeld wichtiger
Prüfungen ist als Auslöser gut bekannt.
l   Starke Reize, starke Emotionen.
Längerer Aufenthalt in klimatisierten oder
verqualmten Räumen, Lichtblitze in Dis-
cotheken oder auch flackerndes Fern -
sehbild, Lärm oder starke Gerüche (etwa

Putzmittel) können Auslöser sein. Ex-
treme Wärme-/Kälteunterschiede (Sau -
na) vertragen viele Patienten nicht.
Aufwühlende Gespräche, Ehekrach, aber
auch Trauer und Liebeskummer kön nen
den Migräne-Schmerz wecken.
l   Schmerzen. Etwa Nackenverspan -
nungen, “Hexenschuss” oder Beschwer -
den im Bereich der Halswirbelsäule
(zervikale Migräne). Begründet sind diese
Schmerzzustände in einer Fehlstatik der
Wirbelsäule oder einer Blockade des
Kreuz-Darmbein-Gelenks.
l   Hormonelle Schwankungen. Weib -
liche Geschlechtshormone spielen als
Aus löser eine wichtige Rolle. Bei jeder
zehnten Frau ist die Migräne an die Pe -
rio denblutung gebunden (“Mens tru ations -
migräne”), bei manchen verstärkt die
Einnahme der Pille die Migräne.
l   Bestimmte Nahrungsmittel. Etwa
zehn Prozent der Betroffenen berichten,
dass bestimmte Nahrungsmittel gelegent-
lich eine Migräne-Attacke auslösen: Rot-
wein und andere alkoholische Ge tränke
etwa, Schokolade, bestimmte Käse -
sorten, sehr fette Speisen oder Zitrus-
früchte. Bei manchen Menschen setzt
unmittelbar nach dem Besuch eines
China-Restaurants ein Anfall ein (Glut-
amat!). Ulrike Rudolph: “Bei der Suche
nach Migräne-Auslösern sollte man auch
an Laktose- und Gluten-Un ver träg -
lichkeiten denken. Auch einige Kon    ser -
vierungs- oder minderwertige Füll  stof fe in
manchen Fertiggerichten könn ten als
auslösende Faktoren in Frage kommen.”

Migräne ist eine Volkskrankheit. Etwa zehn Millionen Deut-
sche - darunter eine steigende Zahl von Kindern - leiden mehr
oder we ni ger regelmäßig unter hämmerndem Kopfschmerz,
verbunden mit Übelkeit, manchmal Gleichgewichts-, Seh- und
Sprachstö rungen. Arzneimittel lindern die Schmerzattacken
meistens nur unzureichend - und lassen die tiefer liegenden
Ursachen unberührt. “In den meisten Fällen liegen die Wur-
zeln für Migräne in der ganz persönlichen Art zu leben. Mi-
gräne-Anfälle sind letztlich ein nicht zu ignorierender Hilferuf
des Körpers nach einer Pause, nach einer Umkehr”, macht
Heilpraktikerin und APM-Therapeutin Ulrike Rudolph deutlich.
Mit AKUPUNKT-MASSAGE nach Penzel ist es möglich, posi-
tiv auf den Energiefluss zu wirken, vielfach akute Schmerzen
zu lindern und den ‘inneren Arzt” zu aktivieren. Von S. Weiße. 

Narben und blockierte Gelenke sind oftmals “Störenfriede” / Meridiantherapie bringt das Chi in Schwung

Harmonischer Energiefluss lindert den
Schmerz und aktiviert “inneren Arzt”

Gewitter unter der Schädeldecke: Mit sanft en
Streichungen entlang der Meri diane lassen
sich Migräne-Attacken oftmals auf ganzheit-
liche Art beruhigen.
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Schmerzursache exakt abklären.
Vor Beginn der APM-Behandlung steht in
jedem Fall die ärztliche Diagnose, um
etwa Tumor-Erkrankungen, Einblutun gen
im Hirn, Zahnerkrankungen oder die Ent-
zündung eines Gesichtsnervs aus -
 schließen zu können. Im Rahmen eines
Patientenge sprä ches, bei dem auch die
“Entstehungs geschichte” und die spe-
zielle Charak te ristik der Migräne zur
Sprache kommt, sammelt der APM-The-
rapeut erste Ein drücke - “über die Er -
krankung, aber insbesondere über den
Patienten”, wie die Heil praktikerin Ulrike
Rudolph unterstreicht. Auch die Beschaf-
fenheit von Puls und Zungen ober fläche
gibt wertvolle Hinweise. Und nicht zuletzt
über den Ohrbefund ermittelt der Thera-
peut energetische Fülle- und Leere-Zu-
stände und kann auch auf sie einwirken.
“Das ist möglich, da die Oberfläche des
Ohres eine Reflexzone darstellt. “Wie es
um die energetische Situation meines Pa-
tienten bestellt ist, kann ich also über des-
sen Ohrmuschel ermitteln -
günstigerweise auch dann, wenn gerade
kein Migräne-Schmerz vorliegt”, so die
APM-Thera peutin. Auch deshalb rät sie
dazu, einen schmerzfreien Intervall für
einen Besuch in der Praxis zu nutzen. “So
kann ein erster Ener gieausgleich vorge-
nommen werden, bevor die nächste At-
tacke einsetzt.”

Narben und blockierte Gelenke als
“Störenfriede”. Bei der Suche nach den
Ursachen der Energiefluss-Stö run gen
widmet sich der APM-Therapeut ins -
 besondere Narben und blockierten Ge -
 lenken. “Narben, die nach Impfun gen,
Operationen, Geburten oder Verlet zun -
gen entstanden sind, können den Ener -
giefluss nachhaltig blockieren und so
mitverantwortlich sein für über- und unter-
versorgte Körperareale.”

So können Narben von Kiefer- oder
Schilddrüsen-Operationen den Energie -
fluss im Magen-Meridian stören. Nar ben, 

die von Pockenschutz imp fun gen her       -
 rühren, können den Energiefluss im Drei -
fachen Erwärmer hemmen. Und  Tat toos
auf dem Schulter blatt stellen nicht selten
eine “Chi-Barrie re” im Ver lauf des Gal len -
blasen-Meri dians dar.

Energiefülle beziehungsweise -leere
im Bereich der Körpermitte (und somit
auch des Genitalbereiches) kann bei
Frauen nicht selten für Migräne-Schübe
verantwortlich gemacht werden. “Diese
Region wird energetisch vom Nieren-Me-
ridian sowie dem Konzeptionsgefäß - der
Mutter aller Yin-Meridiane - versorgt.
Nicht selten stören in diesem Bereich
Dammriss- oder Dammschnittnarben den
Energiefluss”, gibt Ulrike Rudolph zu be-
denken. Eine Kaiserschnitt-Narbe kann
unter anderem als Störfeld auf das
Konzeptions ge fäß, auf Nieren- und Ma -
gen-Meridian wirken. “Wenn also Migrä -
ne in der Folge einer Geburt auftritt, ist
die Wahrscheinlichkeit gegeben, dass
Narben den Energiefluss stören.” Weil
Narben häufig Ursache von Beschwer -
den vielfältigster Art sind, kommt dem
Aufspüren, Charakterisieren und Ent -
stören der bei der Behandlung jeglicher
energetischen Dys balancen große Be -
deutung zu - insbesondere, wenn sie dem
Verlauf von Meridianen folgen, diese
durchkreuzen oder im un mit telbaren Ein-
flussbereich liegen. “Die Narbe als solche
bleibt natürlich be stehen - aber sowohl
die Durchblu tung als auch die energeti-
sche ,Durchflutung’ lassen sich positiv be-
einflussen.”

Auf der Suche nach Gelenk blo cka den
wird der APM-Therapeut vielfach an den
Kreuz-Darmbein-Gelenken (KDG) - den
gelenkigen Verbindungen zwischen
Kreuzbein und den beiden Darmbeinen -
fündig. Aber auch ein Kopfgelenk (be -
sonders sensibler Übergang zwischen
oberer Halswirbelsäule und dem Schä -
del) oder das Kiefer ge lenk (Zahn ope ra -
tionen!) können minimal “blockiert” sein
und eventuell den Energiefluss stören.

Keine Körperregion, kein Organ
wird isoliert betrachtet

Ganzheitlicher Ansatz. Die APM
geht die Migräne ganzheitlich an: Ziel der
Behandlung ist der freie Energie fluss in
sämtlichen Meridianen. Häufig stellen Pa-
tienten fest, dass - quasi als “Nebener-
gebnis” der Therapie - auch an dere
gesundheitliche Beeinträchti gun   gen ver-
schwinden: etwa Rücken schmer zen, Pro-
bleme mit dem Kreislauf oder
Schlafstörungen. 

“Denn mit der APM wird nicht nur der
Migräneschmerz therapiert, sondern der
gesamte Orga nismus mit seiner Vielzahl
von Stö run gen”, macht Ulrike Rudolph
deutlich. Umfragen unter Patienten be -
stätigen, dass Be schwer den an der Wir -
belsäule, Ge lenk erkrank ungen, Rheu ma
und Durch blutungsstö run gen mit der
APM sanft und ohne Neben wir kun gen
günstig zu beeinflussen sind.

Apropos Nebenwirkungen. Viel fach
können Migräne-Patienten bereits wäh-
rend der APM-Behandlungsserie die
Schmerzmittel-Dosis deutlich reduzieren.
“Gerade vor dem Hintergrund von so ge-
nanntem ,Medikamenten-Kopf schmerz’
ein weiterer positiver Aspekt der APM”,
unterstreicht Ulrike Rudolph. Medikamen-
ten-Kopfschmerz entsteht durch häufige
oder regelmäßige Ein nah me von
Schmerzmitteln und bedarf meistens
einer Entzugsbehandlung. Eigen me -
dikation mit frei verkäuflichen Schmerz-
mitteln kann den Weg für den so
genannten medikamentenbedingten
Kopfschmerz bereiten. “Die APM hinge-
gen belastet die Organe zu keinem Zeit-
punkt”, so Ulrike Rudolph. l

APM-Therapeuten finden Sie auf der
Homepage: www.apm-penzel.de.

Für den APM-Therapeuten ist
das Ohr wie ein offenes

Buch: Ob Wirbelsäulen-Pro-
bleme, Herz-Rhythmus-Stö-
rungen, Magenbe schwer den
oder Kopf schmerzen - über
den Ohrbefund ermittelt er

energetische Fülle- und
Leere-Zustände und kann auf

sie einwirken. Das funktio-
niert, weil die Oberfläche des
Ohres eine Reflexzone bildet

(wie etwa auch der Fuß).
Über exakt definierte Re flex -
punkte lassen sich zugeord-

nete Or ga ne oder
Funktions be reiche im Körper

beeinflussen.

Kaiserschnittnarben blockieren vielfach den
Energiefluss und sind verantwortlich für so
manche Migräne. Mittels Nar ben entstörung
und konsequenter Pflege lassen sich ge-
sundheitliche Be ein träch  ti  gungen oftmals
mit Er folg therapieren. O
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